
Inſerate für den Courier werden an

GBiertelſährlicher Abonnements Preis genommen Jn Leipzig in derfär Halle und unſere unmittelbaren 3 r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die refp. O Unverſitätsſtraße, SGewandhaus No. 4.

ſt Anſtalten äberall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Conriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den CEourier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courlers

(bei Schwetſchke) zu richten.
22

A. e 76. Halle, Dienstag den 31. März 1846 9
Hierzu eine Beilage.

J

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-

Halle, den 17. März 1846.

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.
Expedition des Couriers.

Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. März. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Regierungs-Secretair, Hofrath Apell in Erfurt, den
Rothen Adler-Orden Zter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie und Gene-
ral-Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland, von
Berg, iſt von Warſchau, und der Präſident des Konſiſto-
riums der Provinz Sachſen, Dr. Goeſchel, von Magde-
burg hier angekommen.

Nach dem „Militair-Wochenblatt“ vom 28. d. iſt der
Hauptmann v. Stoſch, von der Garde-Artillerie-Brigade,
zum uuüberzähligen Major mit Beibehalt der Kompagnie,
die aggr. Hauptleute Forſter und v. Kuczkowski, von
der Sten Artillerie-Brigade, unter Belaſſung in ihren Ver-
hältniſſen, zu Majors ernannt, Letzterer auch der 7ten Ar
tillerie-Brigade aggregirt; der Hauptmann Hinderſin,
vom Generalſtabe des ſten ArmeeKorps, als uberzähliger
Major in den großen Generalſtab verſetzt, und dem Haupt-
mann Kühn, vom Landwehr-Bataillon 38ſten Jnfanterie-
Regiments, als Major mit der Armee- Uniform mit den
vorſchr. Abz. f. V. der Abſchied bewilligt.

Freie Stadt Krakau.
Krakau, d. 24. März. Graf Wieleglowski, Mini-

ſter des Jnnern bei der revolutiongairen Regierung, iſt we-

gen dieſes ſeines Miniſteriums nach Warſchau zur Verant-
wortung gefordert und mit milltairiſcher Begleltung dahin
gereiſt. Derſelbe iſt aus dem Königreiche Polen, bekleidete
dort hohe Staatsämter und war nachher hler Senatspräſi-
dent. Am 23. März war große militairiſche Pamde
und Feldgottesdienſt. Auf dem freien Platze hinter dem
Schloſſe wurde eine kleine Kirche aus Leinwand aufgeſtellt,
in welcher ein Geiſtlicher predigte. Alle oſterrelchiſchen,
ruſſiſchen und preußiſchen höhern Offiziere, ſowie auch die
drei Reſidenten nahmen an der Feierlichkeit Theil. Aus
Koſel werden in den nächſten Tagen 100 Revolutionaire
hier eingebracht; die übrigen ſollen vorläufig noch zurück
gehalten werden. Der General Collin befehllgt jetzt die
öſterreichiſchen Truppen im Bochniger Kreiſe. Die hie-
ſige Stadtmiliz hat dieſer Tage den Eid der Treue leiſten
müſſen.

Krakau, d. 25. März. Heute iſt ein Jude verhaf-
tet worden weil er die während der Revolution getrage-
nen Mützen zum Verkauf ausgeboten. Aus Galizien
ſind wieder beunruhigende Nachrichten eingetroffen, und
man deutet auch die neuerdings ſehr verſchärfte Sperre
zwiſchen hier und Galtzien darauf. Auch gegen Fremde
mit allen ordnungsmäßigen Päſſen und Legitimationsſchrei
ben kehrt die anfängliche Strenge wieder. Es kommen
jetzt viele ruſſiſche Militalrs hier an, und es heißt ſogar,
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daß auch ruſſiſcherſeits hier mehrere Poſten beſetzt werden
ſollen. Von den Kanonen vor der Hauptwache ſind die
brennenden Lunten endlich weggenommen worden im Uebri-
gen ſind aber die militairiſchen Bewachungsmaßregeln die
ſelben geblieben.

BVelgien.
Brüſſel, d. 22. März. Das liberale Miniſterium

Rogier iſt gebildet, deſſen Zuſammenſetzung aber noch
ein undurchdringliches Geheimniß. Jn vielleicht weniger
als 3 bis 4 Tagen wird die Ordonnanz der Ernennung des
Miniſteriums erſcheinen. Die heutige „IJndependance“
ſagt, daß das neue Miniſterium die liberale Partei be-
friedigen und zugleich das ganze Land erfreuen
werde. Mit Recht erwartet man in geſpannter Neugier
die Löſung dieſes neuen Räthſels.

Jtalien.
Aus Rom, d. 10. März, läßt ſich der „Rhein.

Beob.“ folgende Mittheilung machen und zwar von einem
Correſpondenten, der, wie der „Rhein. Beob.“ verſichert,
ein ſtrenger in Jtalien geborner Katholik ſei und zu dem
preußiſchen Staate in keinerlei Beziehung ſtehe. Die Mit-
theilung lautet: Dem Vernehmen nach hat der Papſt, um
das gute Einverſtändniß mit der preußiſchen Re-
gierung völlig wieder herzuſtellen und zu befeſtigen, ganz
vor kurzem der katholiſchen Geiſtlichkeit in der preußiſchen
Monarchie die Weiſung ertheilt, in der Angelegenheit der
gemiſchten Ehen den Geiſt evangeliſcher Duldung walten
e taſſen, da das entgegengeſetzte Verfahren der Wuürde

r Kirche widerſtrebe und deßhalb nur von nachtheiligen
Folgen ſein könne. Beſonders iſt den Kanzelrednern an
einpfohlen, bei Behandlung der Lehre von der alleinſelig
machenden Kraft der katholiſchen Kirche niemals poſitiv
auszuſprechen daß die Proteſtanten ewig verdammt ſeien,
indem man die Lehre der Kirche um ſo wirkſamer verthei-
digen könne, je liebevoller und ſchonender man von ihren
Gegnern ſpreche. Dieſe kurzen Andeutungen werden
Jhnen beweiſen daß der Papſt bemüht iſt, dem Geiſte
der Unduldſamkeit, der in neueſter Zeit ſo häufig in ge
häſſiger Weiſe hervorgetreten iſt, entgegen zu wirken Der
Papſt erkennt vollkommen, daß die in Preußen herrſchende
Religionsfreihelt zu den Grundlagen dieſes Staates gehort,
von welchen derſelbe ohne Gefahr für ſeinen Beſtand und
ſeine naturgemäße Entwickelung nicht abweichen kann. (227)

Großbritannien und Jrland.
London, den 21. März. Die kriegeriſchen Ruſtun

gen in England dauern fort. Die Lucken, welche die Ar-
tillerie der Sikhs in die Oſtindiſche Armee geriſſen (31 Ka-
nonen derſelben warfen nach Privatkorreſpondenzen ganze
Reihen des 62. Regiments nieder) werden wieder ausge-
füllt, das 4., 57., 63., 84. und 34. Infanterie Regiment,
alle in Jndien ſtehend, erhalten bedeutende Verſtarkungen.
Eine Maſſe Ofſiziere, Wundärzte c. gehen dorthin ab. An
50 der älteſten Kapitaine der Königl. Marine ſollen zu Con
treadmiralen ernannt und dann mit einer Zulage von 25
Sh. per Tag verabſchiedet werden; in ihre Stellen ſollen
jüngere Seeoffiziere einrucken. Täglich ſind Befoörderungen
von Marine -Lieutenants und Cadetten zu leſen. Die in
England liegende Flotte uübt ſich fortwährend in Seema-
növers. Der Hafen von Dover wird erweitert und in
einigen Häfen Jrlands läßt die Regierung Seemagazine
anlegen.
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Der bekannte Lieutenant Waghorn hat der oſtindiſchenKompagnie eine Denkſchrift a rech gern er re
Hinweiſung auf ſeine früheren Dienſte in Jndien, ſo wie
auf ſeine gelungenen Bemühungen fur die ſchnellere Befor
derung der indiſchen Ueberlandpoſt, die Kompagnie erſucht,
ihm die große Schuldenlaſt, in welche er ſich bei ſeinen
Unternehmungen habe ſturzen muſſen, dadurch zu erleich
tern, daß ſie ihm eine Penſion bewillige. Herr Salomons
hat bereits in der neulichen vierteljährigen GeneralVer
ſammlung angezeigt, daß er in der nächſten General
Verſammlung eine angemeſſene Belohnung fur Herrn Wag
horn beantragen werde, und man zweifelt nicht, daß der
Direktorenhof dem Antrage ſeine Zuſtimmung geben wird.

Spanien.(Paris, d. 25. März.) Die Börſe war ſehr bewegt.
Geruchte uüber den Stand der Dinge in Spanien haben
alle Courſe gedruckt; es hieß, die Regierung habe Nach-
richt aus Madrid vom 22. März; dieſe Hauptſtadt wäre
in Belagerungsſtand erklärt worden man überläßt ſich den
verſchiedenartigſten Vermuthungen über die Folgen der Kon
trerevolution, an deren Spitze ſich Narvaez geſtellt hat;
alle Eiſenbahnaktien ſind im Preis zuruckgegangen. ß

Die Nachrichten aus Madrid auf gewoöhnlichem Wege
reichen nur bis zum 19. März. Die Ruhe war noch nicht
geſtort worden. Die Journaliſten berathen ſich, was wohl
unter der eingetretenen Beſchränkung der Preßfreiheit zu
thun ſei. Einige erklären, ſie ſuspendirten die Herausgabe
ihre Blatts bis zu einem guünſtigeren Zeitpunkt; andere da-
gegen wollen fort erſcheinen, ſo lange die Regierung nicht
gewaltſam einſchreitet. Mehrere Mitglieder des Kongreſſes
ſind bereits abgereiſt. Bald werden alle die Haupſtadt
verlaſſen man ſieht die Auflöſung der Kortes für un
vermeidlich an. Das neue Miniſterium gedenkt das kaum
ergangene Verbot der Käufe auf Zeit an der Börſe
wieder aufzuheben.

Vermiſchtes.
Aus Herzogenbuſch meldet man vom 16. März als

eine Merkwurdigkeit, daß in der Gemeinde Heeswyk, wel
che eine Bevölkerung von mehr als 1000 Seelen hat, ſeit
dem 5. Sept. v. J., alſo in mehr als 6 Monaten kein
Sterbefall vorgekommen, während ſeit dem 1. Januar
d. J. bereits 17 Kinder geboren wurden. Dieſer außeror
dentliche Vorfall wird durch die Aerzte dem Mißwachs der
Kartoffel zugeſchrieben, indem im Allgemeinen ſeit der
Theurung dieſer Frucht und der daraus hervorgegangenen
Nothwendigkeit, andere Speiſen zu genießen, wenige
Krankheiten und mithin auch weniger Sterbefaälle ſtatt ha
ben. (7) g

remen, d. 19. März. Seit einer Reifuünf bis ſechs Tagen revoltiren die Arbeiter in allen Se

werften, welche ſich in den kleinen Flecken und Dörfern
längs der Ufer der Weſer befinden. Die Unruhen began
nen in Bremerhafen und verbreiteten ſich mit Schnellig-
keit nach den ſüdlichen Orten, nach Vegeſack, Ronnebeck
Blumenthal und Brake auf dem linken Weſer-Ufer. Als
Grund derſelben führt man die Herabſetzung des Arbeits
lohns an, ſo wie auch die Anwendung des Truckſyſtems
welches hie und da beſteht. Dies iſt der erſte Ausbruch
von Arbeiter Unruhen im noördlichen Deutſchland. Von
Seiten der hannoverſchen, oldenburgiſchen und bremiſchen
Behörden ſind bis jetzt keine Maßregeln getroffen worden,
und man hat allen Grund zu hoffen, daß die Sache ohne
Einſchreiten der Staatsgewalt beigelegt werden wird.
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Bekanntmachung.
Vom 1. April d. J. ab werden die Fahrten auf unſerer Eiſenbahn nach folgendem v e

Fahrplane ſtattfinden

Fahrplan
für die taglichen Dampfwagen Fahrten

4 auf derv I d eMagdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn,
in Verbindung mit den Dampfwagen Fahrten

auf der
hre Berlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn,
enn fur die Zeit vom I. April bis zum 15. October 1846.

TFonrs von Magdeburg nach Leipzig. II. Cours von Leip Magdeburg.

ge e Güter-Züge Güter-Zügeht d nrit Wie Zeſs dhl Abfahrt P erſon enZü ge. Perſon e Abfahrt Per ſonenZüge- erfoney w. örde

e von in 3. Was in 2. u. 3. von in 3. Wa in 2. u. 3-ar 4 genklaſſe. Wagenkl. genklaſſe. Wagenkl.
ht I. II. III. J I. II.677, ihr ſ1177. Uhr Uhr 8 ihr 107, Uhr ühr ſ6 Uhr 6 UhrMagdeburg W Weg e Vorm. Nachm. Morg. Abds.
n a uhr 112/, Uhr 5 Uhr 9 Uhr 6 z l 6i7, uhr 11 uhr uhr ſss/, uhr 6/. Uhrm Schönebeck J Vorm. Nachm- e r Schkeuditz Aer Berg Nachm. Morg. Abds.

e 637,„ Uhr 12 Uhr s Uhr 9 Uhr 6 62/, uhr ſ11 Uhr 5 Uhr 9 uhr 7 Uhrſe Guadau Morg. Mitt. Nachm. e Ar Halle e Nachm. Morg. Abds.
gw 7 Uhr 12 Uhr 5 Uhr 7 ut uhr 12 uhr [57, Uhr o Uhr 7 Uhrs der Saale Von Vüitt. Nachm. et Abde, Stumsdorf o uite r org. Aods.

s S 99 U. X. reei 79/, uhr 1 uhr 6/, uhr 11 uhr Ankunft z s uhr 122/, Uhr 6/, ühr 11 Uhr drpreh ECbthen. Köorg. Nachm. Abds. Meorg. uhr g. Cöthen HDrorg. Witt. Abds. Worg. in. Meg.

ar Abgang Abgangor g ühr 1 ühr 6 Uhr 11*/, Uhr 6/, u gi7, uhrſ 1 uhr [6, Uhr ſa1/, Uhr s Uhrer Stumsdorf. 4 n e berg Weg der Saale de Nachm. Abe Morg. Morg.
der T 8i, uhr 17, ühr 7 uhr 12 u 7u 877, uhr 177, ühr ſ6/, uhr [118/, Uhr 62/, Uhrren Halle h hen Abds. Heg Gnadau Worg. an Abds. Morg. Wiorg.
ige vuhr 257, uhr 7*/, Uhr [12*/, Uhr 7 u T s87, uhr 17, Uhr 7 uhr 12 Uhr 2 UhrSchkenditz WMeorg. Nachm. n X r Schönebeck e h Abds. Mitt. Morg.

Ankunft in 9! Uhr 28, Uhr 8 Uhr Uhr 8'/, Uhr Ankunft in 9/, Uhr 2 Uhr 7 Uhr (12 Uhr 7' Uhr
on Leipzig Morg. Rachm. Abds. Nachm. Morg. Magdeburg Morg. Nachm. Abds. Mitt. Morg.
fv
rnan GErlänuternngen.t Die Güter-Züge werden bei Weſterhüſen (zwiſchen Magdeburg und Schönebeck), Wulffen (zwiſchen der
eck, Saale und Cothen), Gr. Weiſſandt (zwiſchen Cöthen und Stumsdorf), Niemberg zwiſchen Stums-
n z und Halle), und Gröbers (zwiſchen Halle und Schkeuditz) anhalten, um Paſſagiere aufzunehmen und

zuſetzen.r 2) Die von Berlin kommenden Guter werden nach ihrer Ankunft in Cöthen prompt nach Leipzig erforderlichen
on Falls durch einen Extrazug befordert, welcher aber von Paſſagieren nicht benutzt werden kann.
hen 3) Abfahrt der Perſonen Züge von Magdeburg nach Halberſtadt, Braunſchweig, Hannover und Eelle:

en, 8 Uhr Morgens, 3 Uhr Nachmittags.ne Ankunft Halberſtadt, Braunſchweig, Hannover und Celle in Magdeburg:
103 Uhr Morgens 53 Uhr Nachmittags.

en e e e e e e e



49 Abfahrt der Perſonen Züge von Cöthen nach B
des Zwiſchen Zuges

Ankunft der PerſonenZuge
des ZwiſchenZuges

4

erlin: 83 Uhr Morgens, 11 Uhr Nachmittags.Wittenberg: 61 Uhr 4 g
von Berlin in Cöthen: 12/, Uhr Mittags, 6 Uhr Nachmittags

Wittenberg in Cöthen: 7 Uhr Morgens.
Die von Berlin kommenden Passagiere gehen resp. 122/, Uhr Mittags und 62, Uhr Nachmittags von Cönach Magdeburg, und resp. 1 Uhr Mittags und 6 Uhr Nachmittags weiter haoh Leipzig. g on woites

5) Abfahrt der Perſonen-Zuge von Leipzig nach Dresden 6 Uhr Morgens, 4 Uhr Nachmittags.
Ankunft

6) Zwiſchen den

Dresden in Leipzig- 9 Uhr Morgens, 7 Uhr Abends.
Städten Berlin, Leipzig, Dresden, Magdeburg, Halberſtadt, Braunſchweig, Han-

nover und Celle findet ein gegenſeitiger directer Billet Verkauf und eben ſo eine directe Expedirung des Gepackes ſtatt.

Jn Cöthen wird mit den Perſonen
sangehalten, als das Abfertigung

Magdeburg,

uügen zehn Minuten, auf den übrigen Zwiſchen -Stati ber nu aeſchäft Zeit exfordert. gen Iwif nern Aber nur ſo lange
den 23. März 1846

Directorium der MagdeburgCöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Defoy-

Avertiſſement.
Der Bürger Chriſtoph Thärmann

tzierſelbſt beabſichtigt die Erbauung einer
holländiſchen Windmühle auf eigenem Acker,
gegen Abend von der Stadt zwiſchen den
Ackerſtücken des Poſt-Commiſſar Harpke
und der Wittwe Knöfler, unweit des
Weges nach Nelben belegen.

Indem wir dies nach Vorſchrift des
9. 29 der Gewerbe Ordnung vom 17. Ja-
nuar 1845 zu öffentlichen Kenntniß brin-
gen, fordern wir alle diejenigen welche
begründete Einwendungen gegen dieſe An
lage machen können, hierdurch auf, die
ſelben binnen 4 Wochen hier anzubringen,
bemerken aber zugleich, daß aus dem man-
gelnden Bedürfniß zur Vermehrung der
Mühlen kein Widerſpruchsrecht hergeleitet
werden kann.

Cönnern, den 14. März 1846.
Der Magiſtrat.

Rathskellerverpachtung.
Der hieſige Rathskeller, obere Gaſthof

und Garküche, nebſt der darauf haftenden
Schenk, Gaſtirungs und Ausſpannge-
rechtigkeit, ſowie der Thurmberg mit daſi
ger Schenkwirthſchaft ſoll
Montags am 27. April d. J. Vormittags

10 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe auf ſechs Jahre,
von Michaelis laufenden Jahres an, im
Wege der Licitation an den Meiſtbietenden,
fedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter
den Licitanten und Genehmigung hoher Lan
desregierung in Meiningen, anderweit ver
pachtet werden.

Die Bedingungen können beim Unter
zeichneten eingeſehen oder gegen die Copial-
gebühren in Abſchrift mitgetheilt werden.
Auswärtige Bieter haben ſich über ihre
Bermögensverhältniſſe, guten Leumund und

d m.

über ihre ſonſtigen, zur Betreibung einer
Gaſtwirthſchaft nöthigen Eigenſchaften durch
gerichtliche Zeugniſſe vor dem Termine aus-
zuweiſen.

Bürgermeiſteramt Camburg,
am 7. März 1846.

Herrmann.

Guts- Verkauf.
Die Lehmann ſchen Eheleute in Bal-

ditz beabſichtigen ihr daſelbſt belegenes Gut
Nr. 11, zu welchem 47 Morgen Feld in
zwei völlig ſeparirten Plänen mit circa
80 Berliner Scheffel Ausſaat und zwei
Acker Wieſen gehören, öffentlich aus freier
Hand zu verkaufen. Zu dieſem Behuf habe
ich im Auftrage der Beſitzer einen Termin
auf den

15. April d. J. Vormittags 10 Uhr
in der Schenke zu Balditz angeſetzt und
lade zu demſelben Kaufluſtige mit dem Be
merken ein, daß ein auf dieſem Gute ein
getragenes Kapital von 3000 Thlr. von
dem Käufer übernommen werden kann, und
daß auch ſchon vor dem Termine Gebote
angenommen werden. Die übrigen Bedin-
gungen ſind bei dem Unterzeichneten zu er-
fahren.

Lützen, den 4. März 1846.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Vit.

F ortepianos in großer Aus
wahl empfiehlt von 50 bis 130 Thlr.

C. F. Rahnefeld, Rathhausgaſſe 247.

Lehrlingsgeſuch. Zu Oſtern oder Johan
nis d. J. ſuche ich für mein Ausſchnitt und
Materialwaarengeſchäft einen jungen Men-
ſchen von angenehmem Aeußern, welcher die
nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, als Lehrling,

H. Gertzen in Bitterfeld.

Verkauf eines Grundſtücks am
Eiſenbahnhofe zu Erfurt.

Ein 1 preuß. Morgen enthaltendes
Grundſtück, welches mit einer Fronte von
100 Fuß dem Eingange zum Eiſenbahn-
hofe in Erfurt gerade gegenüber liegt, und
zur Anlegung eines Gaſthofes, Speditions-
geſchäfts c. ſich eignet, iſt ſofort zu ver
kaufen. Auskunft auf portofreie Anfragen
ertheilt der Commiſſ. G. T. Liebau in
Erfurt.

Fenſter Vorſetzer und Luft- Fenſter fer-
tigt billigſt C. W. Steuer, kl. Stein
ſtraße Nr. 209.

C Auch werden alte wieder auf
gematt.

Firmas fertigt billigſt C. W.
Steuer, kleine Steinſtraße Nr. 209.

Die Glanbenslehren und Saeramente der proteſtantiſchen Kirche
vor dem RNichterſtuhle der Vernunft. Für Freunde des Lichts und
der Wahrheit herausgegeben von Dr. J. Gottl. Keil. Leipzig, Melzer.
1846.

Dieſes Buchlein, in populairer Darſtellung verfaßt, wird Vielen eine erwünſchte Auskunft
über die wichtigen Gegenſtände, welche es mit eindringlicher Wärme behandelt, gewahren. Jn dem
Abſchnitte über Glauvbenslehren ſpricht es ausführlicher von der Exiſtenz Gottes, von der Perſon Chriſtt,
von der Dreieinigkeit, von der Verſöhnung oder ſtellvertretenden Genugthunng, von der Erbſuünde, von
der Auferſtehung des Fleiſches, von dem Weltgericht, ron den guten und böſen Engeln; in dem Ab-
ſchnitte über die Sacramente, von der Taufe, dem Abendmahl, von der Beichte und Abſolution.
Licht und Wahrheit im Gebiete des Glaubens nach
der Verfaffer zur großen und dankenswerthen Aufgabe geſtetlt.

allen Kräften verbreiten zu helfen, hatte ſich

BVeilage
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Conriers,

Beilage zu Nr. 76
d e s

Dienstag, den 31. März 1846.

W

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.

Kunſtnachricht.
Den Freunden dramatiſcher Muſik wird es eine ſehr will-

kommene Nachricht ſein, daß der rühmlichſt
Herr Auguſt Gerſtel vom Stadttheater zu
dieſer Woche ſeine Gaſtdarſtellu

auszuſetzen,

ngen auf unſerer Bühne, und
zwar (auf ausdrücklichen Wunſch des Künſtlers) in „Flotow's
Stradella“ eröffnen wird wenn man bedenkt, daß namentlich
durch Gerſtels Humor Flotow's Oper in Hamburg ein Zu g-
und Kaſſenſtück geworden iſt, welches kürzlich zum 40ſten
Male bei übervollem Hauſe gegeben wurde, ſo iſt wohl vor

daß ſich auch unſer Publikum mit neuem Jn-
tereſſe dem Werke des talentvollen Componiſten zuwenden wird.

G. Nauenburg.

bekannte Baßbuffo Im KronprinzenHamburg im Laufe Franburg.

a. Bremen.

a. Berlin.

Goldnen Ring:
Berlin.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Pr
Magdeburg, den 28. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 57 GerſteRoggen 44 46 Hafer
Quedlinburg den 24. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 56 GerſteRoggen 38 46 HaferRaffenirtes Rüböl, der Centner 11
Rüböl, der Eentner 11
Leinöl, der Centner 11 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. März Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll,
am 30. März Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29 März: Nr. 2 und 3 Zoll

h 4

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend halb neun Uhr wurde mei
ne liebe Frau, Johanne, geborne Sachße,
von einem muntern Knaben glücklich ent
banden.

Rittergut Gröbitz bei Naumburg a. d. S.,

Amtmann Herrmann Kraft.
---m J27

Bekanntmachungen.
Eine neue Auswahl von franzöſiſchen

Tapeten Borduren und Landſchaften,
ſehr geſchmackvoll, verkauft zu ſehr bil
ligen Preiſen

Tapetenfabrikant F. Kummer,
Halle, in der Muhlgaſſe Nr. 1041.
Ein Fortepiano iſt zu dem feſten Preis

von 25 Thlr. zu verkaufen und eins in
Flügel-Form nachzuweiſen. Barfuüßer-
ſtraße Nr. 124 parterre.

Verſchiedene moderne Kutſchwagen ſtehen

a. Bremen.

Goldnen Löwen:euß. Gelde.)

30 32 Schwarzen Bär:
21 25 J
es 3325 25 Stadt Hamburg:

Golduen Kugel:

Meine Wohnung iſt jetzt Bruderſtraße
Nr. 220., genannt zum Lammchen. Es
wird mir Aufgabe ſein, die Zufriedenheit
jedes meiner hochverehrlichen Gonner zu

erſtreben.
Halle, den 34. Marz 1846.

Seider, Schneidermeiſter.

15000, 7000, 6000, 4000, 3000,
2500, 2000, 1500, 1200, 1000, 700,
600, 400, 300 und 200 Thaler ſind aus-
zuleihen, durch den Actuar Dancker in
Halle, Schmeerſtr. Nr. 480. bei dem Hut-
fabrikant Hrn. Pfahl.

Elegante Reitzeuge, ganz etwas Neues
von Fabrikat, ſo auch Kutſchgeſchirre, em
pfiehlt zu ſoliden Preiſen E. Rudloff,
Sattlermeiſter, große Klausſtraße Nr. 895.

Auf dem großen Berlin Nr. 433 im
Meckelſchen Hauſe iſt zu Michaelis die
Wohnung im Seitengebaäude, beſtehend
in 3 tapezirten Stuben, 3 Kammern,
Kuche, Bodenraum, Keller u. ſ. w. an

ooeeeer7T=eeeene

billig zum Ausverkauf. Sattler Gothſch. eine ſtille Familie zu vermiethen.

Frau Kammerherrin v. Funke a. Weißenfels.
v. Hohenthal m. Dienerſch. a. Leipzig.
Hohenthal a. Püchau.
Die Hrrn. Kaufl. Hirſch a. Leipzig,

Scheßmann a. Putzlingen.

a. Nordhauſen Unger a. Weimar.
a. Neuſtadt, Scharf a. Limlingerode, Küchenthal u. Degenhardt a.
Buhla. Hr. Optikus Hochhammer a. Straßburg.
Fernholz a. Winterberg.
burg. Hr. Leinwandhdir. Küchenthal jun. a- Buhla.

Gehrmann a. Berlin.
guſtin a. Berlin Kremer a. Hannover.

Hr. Glockengießer Sorge a. Erfurt.
Müller a. Aſchersleben.
kenberg a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. Eiſenbahn Director Graf v. Keller a. Erfurt.
Hr. Baumſtr. Thieme a. Weimar.
Schwenke a. Leipzig.
Dr. med. Gräfenderg a. Berlin.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. dis 30. März.

Hr. Landrath v. Veltheim m. Gem. a. Veltheims-
Frau Gräfin

Hr. Rittergutsbeſ. Graf v.
Hr. Architekt Stuhlmann a. Oldenburg.

Kahler a. Elberfeld RNitze

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Hirſch a. Berlin, Meiſe a. Gerb-
ſtedt, Knapp a. Frankfurt, Riſch a. Hannover, Krieger u. Wukf

Engliſcher Hof: Hr. ViceOberjägermſtr. Graf v. d. Aſſeburg a.
Meisdorf. Hr. Gutsbeſ. Jacobi a. Mannheim. Die Hrry. Kaufl.
Flemming a. Würzburg Aue a. Frankfurt.

Frl. Köſter a. Eisleben.
Hr. Fabrik. Bolmecher a. Berlin.

Hr. Oekon. Weidner a. Günſtädt.

Hr. Dr. Bachmann a.
Hr. Kaufm. Steinäcker

Hr. Mühlenbeſ.
Hr. Cand. Kraft a. Magdeburg.

Hr. Conditor Borel a. Gmünd. Die Hrrn.
Kaufl. Klingner a. Magdeburg, Diedrich a. Chemnitz. Hr. Hotelier
Lauſchner a. Hannover. Hr. Fabrik. Kräußler a. Stollberg.

Die Hrrn. Kaufl, Oehlſtröm u. Bretſchneider
Die Hrrn. Fabrik. Nürnberg

Hr. Kunſthdkr.
Hr. Privatm. v. Steindorf a. Magde-

Hr. Kaufm. Heinert a. Kaſſel. Hr. Referendar
Die Hrrn. Kaufl. Schlee a. Nürnberg, Au

Hr. Oekon.
Hr. Apoth. Kriebel u. Hr. Partik. Fal-

Die Hrrn. Kaufl. Schubert u-
Hr. Kunſthdlr. Conrad a. Osnabrück. Hr.

Um einem lügenhaften Geruchte zu
vorzukommen, mache ich die ergebenſte
Anzeige, daß das Geſchäft nur allein
von mir und keinem Andern abhangt.
Kleiderhändler Stitz, Schneidermeiſter,

in der Wagenfabrik, gr. Steinſtraße.

Blumenbouquets
auf Altare, ſo wie andere feine Hut und
Haubenzweige;

eouleurte Frangen
in Seide und Wolle;

valeneienner Spitzen
in ſchwarz und weiß, in beliebigen Brei-
ten

ſchattirte Häkel-Seide
empfiehlt F. W. Nortzel.

Kettengarne
in roth, blau, und ungebleicht in die Lein
wand zu weben, empfiehlt

F. W. Nortzel,
In der gr. Steinſtr. Nr. 130 ſind

während des Marktes zum Verkauf
einige Raume zu vermiethen.

S e S c



Kunſtnachricht.
Heute, Dienstag den 31. März, letztes

Concert des muſikaliſchen Vereins
Der Vorſtand.

r Mützenfur Herren und Knaben
in den jetzt beliebteſten Facons von Tuch
und verſchiedenen Sommerſtoffen empfiehlt

C. BEVIR.
Cravatten Shlipſe, Shawls und Tü-

cher in couleurten und einfarbigen ſeidenen,
halbſeidenen und wollenen Zeugen hat ſtets
in größter Auswahl

O. BEVIER.
Erfurter Schuhwaaren
erhielt wieder in allen Sorten

J

0. BEVIR,
große Ulrichsſtraße Nr. 74.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle
ich mein reich ſortirtes Lager feiner und
ordinärer weißer, bemalter und vergoldeter
Porzellan Waaren geneigter Beachtung.

A. Voltze.
Porzellan Käſtchen

zu Streichzündhölzern, weiß, bemalt und
vergoldet, empfiehlt ergebenſt

A. Boltze.
Aufträge feiner Porzellan Malerei und

Vergoldung werden ſchnell und billigſt aus-
geführt bei

A. Boltze am Markt in Halle.

Vieh Auction.
Freitags, den 3. April a. c., ſoll auf

dem Mühleſchen Gute zu Dewitz bei
Taucha nachverzeichnetes Vieh

20 Stück Kuhe, meiſt kurz vor dem Kal-
ben ſtehend,

1 dreijähriger Bulle,
6 Stuck Ferſen,
1 junger Bulle,
8 Ackerpferde, ſtark und jung,
1 Reitpferd, Fuchs ohne Abzeichen, Stute,

5 Jahr alt,
2 Kutſchpferde,
1 Reitpferd, Schimmel, 6 Jahr alt,
circa 300 Stück Schaafe verſchiedenen

Alters, gut gefuüttert,
2 Sauen, engl. chineſ. Rage,
1 Saue, altbl. Raçe,
1 Hauer, echt engl. Ragçe,
12 Läufer
Federvieh aller Art,

meiſtbietend und gegen ſofortige baare Zah-
lung im 14 Thlr. Fuß notariell verſtei-
gert werden.

Anfang der Auction früh 9 Uhr.

Ausverkauf
von geſtickten und brochirten Gardinen

aus der Schweiz.
Wegen Ueberſiedlung eines Fabrikanten nach Texas erhielt ich direct aus der

Schweiz ein großes Lager Gardinenſtoffe zum ſchnellen Ausverkauf, und werden ver
kauft 40 Etlen br. brochirte mit Kanten à 6 und 7 Thlr., das Fenſter 1 Thlr.,
40 Ellen br. brochirte mit Blumen und Kanten 7 und 8 Thlr. à Stück, das
Fenſter 2 Thlr. S br. glatte Mouſſeline 32 Ellen 21 und 3 Thlr. roth, blau
und gelb geſtreifte und karrirte à Elle 3 Sgr. Negligé-Zeuge à Elle 4 Sgr. gemuſt.
Damaſt 5 und 6 Sgr. Handtücher und Servietten, Shirdings à Elle 3 und 4
Sgr. Drell zu Bettbezügen à 4 Sgr. geſtickte Gardinen von 2 bis 8 Thlr. das
Fenſter, ſowie auch eine große Auswahl Schweizer und ſächſiſcher Mull- Stickerei zu
Spottpreiſen. Der kleinſte Verſuch wird die Wahrheit beſtätigen.
in einer Bude mit der Firma:

Der Verkauf iſt

J. W. Trinkkeller aus Schneeberg und Berlin.
Jch ſuche ein in gutem baulichen Stande

ſich befindendes Haus von Circa 3 und 4
Stuben Kammern c. 1 Küche, mit klei-
nem Hof und Torfſtall, in der Stadt oder

Vorſtadt, außer Ober Glaucha und Peters-
berg nicht desgl. ein gut ausgebauetes Haus,
in der Nähe vom Waiſenhauſe, mit eben ſo
viel Räumen aber mit kleinem Garten und
Einfahrt, auch Schweine- und Federviehſtall.
Erſteres bis Johanni, letzteres bald nach
Oſtern beziehbar und gegen baare Zahlung.

Halle, den 27. März 1846.
M. L. Le Clerc, Mauer-Miiſter.

Beſtellungen auf Eſperſtädter Haus-
flurplatten, Reibeſteine mit Laufern, Ofen-
füße, Wärm und Buchbinderſteine, Rauch
tabacksdoſen 2c. nehme gern zu pünkktlicher
und billigſter Beſorgung an ſo wie auch ei-
niges dergl. Waare immer bei mir lagert.

M. L. Le Clerc, M. -Mſtr.,
Glaucha No. 2014.

Markt- Anzeige für Damen.
Der Schnürleibs-Fabrikant C. Maſch

aus Berlin, Jeruſalemerſtraße Nr. 4, em-
pfiehlt ſich einem hohen Adel und hochgeehr-
ten Publikum mit einem vollkommenen Lager
von gut und bequem ſitzenden Schnürleibern
neueſter Façcon mit und ohne Elaſticität zu
den allerbilligſten Preiſen Drellleibchen von
20 Sgr. Engliſchlederne mit Leinwand ge-
füttert von 271 Sgr. Pariſer, welche keine
Falten auf dem Körper ſchlagen von 1 Thlr.
10 Sgr. bis 20 Sgr. und auch alle Sor
ten Chemiſets und Steppröcke. Der Stand
iſt am Gaſthof zur Bräzel.

88DCT
Wegen Ausſcheidens meiner Penſionäre

aus dem hieſigen Gymnaſium können zwei
dergl. freundliche Aufnahme finden für den
Preis von jährlich 60 Thlr., große Klaus
ſtraße Nr. 908 beim Eigenthümer daſelbſt.

Keimfähige Luzerne, 10 Thir. der Eentner.
Kaufm. Voigt.

An L. S.
Wenn der Born träger Alltäglichkeit und

ſader Empfindſamkeit Dich mehr erquickt, als
die ſprudelnde Quelle lebendiger, friſcher Ge
fühle und aufrichtiger Sympathieen, ſo muß
ſich dieſe wohl zu tröſten wiſſen nur dies
muß ſchmerzen, daß Aufrichtigkeit mit Un
aufrichtigkeit vergolten wurde, von einem red
lichen Charakter wäre ein offeneres Verfahren

zu erwarten geweſen. L.
22 e

Einladung.
Zum erſten Viehmarktstage, wo von Nach

mittags an Tanzvergnügen ſtatt finden wird.
Noch iſt zu bemerken, daß für 10 Pferde
Stallung iſt bei

Fr. Salzmann in Trotha,
zum Eichelkranz.

Ein Rittergut,
zwei ſehr ſchöne Landgüter in guter Feldlage,
unweit Leipzig, ein Mühlengrundſtück mit
Oekonomie, ſowie einen Gaſthof und mehre
hieſige Häuſer habe ich zum Verkauf in Auf-
trag.

Notar Glöckner in Leipzig,
Plauenſcher Hof.

Ein Oekonomie- Verwalter, welcher ſeit
10 Jahren die Oekonomie praktiſch betrieben
und auf bedeutenden Gütern conditionirt hat,
auch die beſten Zeugniſſe aufzuzeigen vermag,
wünſcht ſo bald als möglich eine Anſtellung
gleicher Funktion. Gefällige Offerten erbittet
man unter Chiffre F. Naumburg a, d.
S. poste restante.
2D

Jch will meine Schmiede allhier mit
völligem Handwerkszeuge zu Johanni die
ſes Jahres anderweit verpachten.

Döringsdorf bei Landsberg,
den 24. März 1846.

Troitzſch.

Einen Burſchen ſucht der Schuhmacher
meiſter Mietau, Ober- Leipzigerſtr. Nr. 1646.

Jnve
werde
bleibe

groß
terin
deres

werd
rest:
abzu
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200 Pfund Kiefern Saamen ſtehen Werliniſche Lebens-Verſichernngs- Geſellſchaft.
zu verkaufen auf der Oleums-Hütte, Mark
Neutz bei Kemberg.

Moritz Köttig.

Guts- Verkauf.
Ein auszugsfreies Landgut, mit herr-

ſchaftlichen Gebäuden, 270 Morgen gutes
Land, 60 Morgen beſtandenes Holz, 22
Stück Rindvieh, 150 Stück Schaafen und
4 Pferden, ſoll mit lebendem und todtem
IJnventarium für 20,000 Thlr. verkauft
werden die Hälfte kann darauf ſtehen
bleiben. Das Nähere ertheilt

J. G. Wagner in Düben.
D

Ein Wohnhaus mit drei Stuben, Kam-
mern und ſonſtigem Zubehör iſt zu ver-
kaufen Gemeindetheile ſind ebenfalls vor
handen. Kaufluſtige mögen ſich an Ort
und Stelle den 13. April Nachmittags 1
Uhr einfinden und ihre Gebote thun.

Brachſtedt, den 29. März 1846.
Friedrich Knorre.

Eine bisher mehrere Jahre in einer
großen Wirthſchaft fungirende Wirthſchaf-
terin wünſcht zu Johannis d. J. ein an
deres Unterkommen. Darauf Reflectirende
werden gebeten, unter t. poste
restante Naumburg a. S. ihre Adreſſe
abzugeben.

Holz- Auction.Mittwochs den 8. April d. J. ſollen
in der hieſigen Waldung circa 300 kieferne
Langhaufen (worin theils Bohnenſtangen,
theils ſtärkere 10 bis 12 Ellen lange Stan-
gen, die ſich zu Hopfenſtangen und Baum-
pfählen eignen, befindlich) meiſtbietend ver
kauft werden.

Der Sammelplatz iſt gedachten Tages
früh 9 Uhr im hieſigen Wirthshauſe.

Burgkemnitz, den 25. März 1846.
Der Förſter Romanuse.

r h Wwrrrz22
Vom heutigen Tage ab befindet ſich mein

Möbel Magazin wieder Brüderſtraße Nr.
221 in meinem neu erbauten Hauſe daſ-
ſelbe bietet jetzt wieder eine große Auswahl
ſauber, modern und gut gearbeiteter Mö-
bel- und Polſterwaaren aller Arten zu bil-
ligen Preiſen dar; ich erlaube mir daher
alle hohen Herrſchaften, ſo wie ein geehr-
tes Publikum zum Beſuch deſſelben hier-
durch gütigſt einzuladen.

Halle, den 30. März 1846.
Heinrich Kretſchmann.

r ;]m-—

W Kaufgeſuch. rAlte Schirme kauft Unterzeichneter
fortwährend. Halle a/S. Neumarkt, Geiſt-
ſtraße dem goldenen Löwen gegenüber.

W. H. Wendeborn.

Wir bringen hierdurch zur Ken
ſchäfte

übergegangen ſind,
das Nöthige veranlaſſen
wird.

unſeres zeitherigen Agenten,
ntniß des betreffenden Publikums,
Herrn W. A. Pfordte in Bitterfeld,

von heute ab auf
den Herrn F. L. Baurmeiſter daſelbſt
welcher nicht nur

Berlin, den 7. März 1846.
Direktion der Berliniſchen LebensVerſicherungs Geſellſchaft.

C. W. Broſe, C. G. Brüſtlein, F. M. Magnus, F. Lütcke, Direktoren.
Lobeck, General Agent.

ſondern auch die ferneren Verſicherungs Anträge

daß die Ge

wegen der bis jetzt geſchloſſenen Verſicherungen
annehmen

T222

ſtehend in Tuchröcken, Bournus, Sommerröcken,
und 2000 Paar Sommerhoſen, wollenen und anderen
für Konfirmanden und Kinder- Anzüge bis zu dem obenſtehenden

Bis zum KGOten April.
Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts ſollen

Twins Tuchhoſen,

Dato ganz
verkauft werden in der Kleiderhandlung von Goldſchmidt am Rothen Thurme Nr.

ſämmtliche Kleidungsſtücke, be
Buckskinhoſen

Weſten, eine bedeutende Auswahl
billig

9.

Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mein ſortirtes Lager
feiner
Partie

und ordingirer Tuche und Buckskins zu den möglichſt billigen Preiſen.
5/, breite wollene Buckskins, um ſchnell zu räumen, die Elle 171 Sgr. bei

M. Goldſchmidt, am Rothen Thurm Nr. 10.

Pariser und Wiener sShawls und
Umschlagetücher

bei

Eine

Gebrüder Dombrowsky aus Leipzig.
Lager: große Steinſtraße, dem ſchwarzen Adler gegenüber.

Nicht wegen Ueberſiedelung nach Texas
oder ſonſt Unwahrheiten zum Vorſchein
leiſten

zu bringen, ſondern wegen mehrere Zahlungen
zu können, follen folgende Waaren zum bevorſtehenden hieſigen Markte zu bei

s breite ſchöne Weißgarn- und Hanſpiellos wohlfeilen Preiſen verkauft werden, als
Leinwand das Stück 68 Ellen von 8 Thlr. an,
zu 3 Thlr., einzelne Reſter 22 und 3 Sgr. di
der H
der- Leinen von 3 Sgr. an,
7 Sgr. Damaſt und Drell Ta
Gedeck an, desgleichen Tiſchtuücher,
12 Sgr. das Stück an,
20 Sgr. an,

emden und Bettbezugen 3 und 3 Sgr.
bettbreiten Leinen -Bettzwillich und
felgedecke zu 6 und 12 Perſonen von 1 Thlr. das

Servietten und naturgraue leinene Tiſchdecken von
feine Damaſt, Drell und Küchenhandtücher 6 Stück von

feine weiße und echt bunte Schweitzer-Taſchentucher den ſeidenen ganz

Reſter-Leinwand in halben Schocken
e Elle, feine weiße Halbleinen zu Kin-

breite bunte Bettzeuge und Fe-
zu Matratzen zu

ahnlich von 10 Sgr. bis 2 Thlr. 6 Stück, und echtfarbigen baumwollenen Sommer-
Buckskin von 2 Sgr. an.
Goldenen Bräzel parterre.

en

empfehle ich mein reichlich ſortirtes W
brochir

Stangen-Leinwand in allen
Sorten Unterroöcken, Piqué, elaſtiſ
was in dieſes Fach ſchlagt;
Franzen und Borden. Mein Stan

Zu dem Halliſchen Vieh Markt v

Das Verkaufs- Lokal iſt im Gaſthof zur

r e-—

e

eiß- Waaren-Lager, beſtehend in geſtickten und
ten, in bunt und weißgeſtreiften, in bunt und weißkarrirten und in allen Sor-

ten glatten Gardinenzeugen, in weißen und rothen Bettdecken, gemuſterten Bettzeugen,

auch

Carl Seemann.

Breiten, gemuſterten und glatten Kleiderſtoffen, mehreren
chen Gurt, bunten Waſchtuchern und mit Allem,
eine ſchone Auswahl ſeiner Stickerei, auch Spitzen,
d iſt in der Stein Straße unter der Firma

t

r

t
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Naturmerk würdigkeiten ohne Exempel an lebenden Menſchen,
nur für den hieſigen Markt zu ſehen in einer anſtändig eingerichteten Bude auf dem Roßmarkte vor dem Steinthore.

Eine höchſt merkwürdige italieniſche Familie:
Scapiglione mit ſeinen drei Töchtern,

Erſterer mit Kopf-Luft Haaren von der Schöpfung ausgeſtattet, wogegen ſeinen, drei Töchtern reguläre Schaafwolle ſtatt der Haare
auf dem Kopfe gewachſen iſt. Außerdem, daß dieſe merkwürdige Familie dem geehrten Publikum ſich producirt, wird ſie auch mit
Geſang und Tanzproductionen amüſiren. Preiſe der Plätze: Iſter Platz 4 Sgr. ter
die Hälfte.

Platz 2 Sgr. Kinder bis 8 Jahre zahlen

I Zum Viehmarkt I
verfehle ich nicht auf meine ärztlich geprüften und atteſtirten, durch ihre Wirkung ſchon längſt bekannten eardianaleptiſchen
Morſellen, wie auch Wurm-Morſellen und Bruſt- Bonbons aufmetkſam zu machen.

D. Lehmanns Morsellen und BonbonFabrik,
Halle, Leipziger Straße Nr.

Fur eine elegante Herrenwelt
empfiehlt das Kleider- Magazin von L. Richter G Comp.,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 6 in Halle, ſeine große Auswahl der
feinſten moderuſten und geſchmackvollſten Kleidungsſtücke,
als: feine kurze Tuchoberröcke, Phantaſie und Geſellſchafts-Frackröcke, SommerTwine,
Paletots und Jagdröcke, ſowie eine große Auswahl ſehr eleganter Weſten und Beinkleider.

Es wird zugleich wiederholt bemerkt,
daß ſämmtliche Gegenſtände eben ſo elegant und dauerhaft gearbeitet ſind, als wenn
ſie auf Beſtellung angefertigt werden und nicht mit gewöhnlicher Jahrmarkts-Arbeit

zu vergleichen ſind.

Markt Anzeige
von

Wilhelm Degebrodt,
Pfefferküchler und Conditor aus Berlin.

Nachdem ich ſchon vor mehreren Jahren einmal den hieſigen Ort beſuchte wo
meine Fabrikate beifällig aufgenommen wurden, hoffe ich jetzt, wo ich den gegenwär-
tigen Markt mit einer ſehr reichhaltigen Auswahl von

S Honig und Zucker-B ackvwerk
Bonbons, Confitüren und Chocolade

9 eigener Fabrik
beziehe, um ſo mehr auf recht zahlreichen Zuſpruch, da meine ſämmtlichen
Waaren ſowohl in der Reſidenz als in andern namhaften Städ-
ten ſich der allgemeinſten Anerkennung zu erfreuen haben. Nicht
nur alle Arten Honig und Pfefferkuchen, extrafeine franz. Gewürz-
kuchen und ſehr viele verſchiedene Sorten feiner Kuchen in Packeten bietet mein
Lager dar, ſondern auch feiner Confect, gebrannte Mandeln, Dragée, Zucker-
nüſſe, feine und gewöhnliche Melangen, candirte Sachen, Bonbons aller
Art, auch letztere mit Deviſen, feine Theeſachen und viele andere geſchmack
volle und ſüße Kleinigkeiten ſind in vielfältiger Verſchiedenheit vorräthig und darf ich
mir ſchmeicheln, nicht nur mit vorzüglich guten Fabrikaten aufzuwarten,
ſondern auch ſelbige ſo billig wie irgend möglich zu liefern. Jch empfehle
mich demnach der gütigen Beachtung und werde das Zutrauen, mit welchem man
mich beehren wird, durch pünktlichſte und beſte Bedienung zu würdigen ſuchen.

Mein Stand iſt mit der Firma: „J. A. W. Degebrodt aus Berlin“

n

bezeichnet und befindet ſich zwiſchen dem blauen Engel und dem Thore.

Bei G. W. Niemeyer in Ham-
burg iſt in der 7. Auflage erſchienen und
in allen Buchhandlungen zu haben, in
Halle in C. A. Kümmels Sort.-
e und in Cönnern bei A. Loſr

er

Der bewährte Arzt für Un-
terleibskranke.

Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle,
welche an Magenſchwäche, ſchlechter Ver
dauung, und den daraus entſpringenden
Uebeln, als Magendrücken, Magenkrampf,
Verſchleimung Magenſäure, Uebelkeiten,
Erbrechen, Aufſtoßen Sodbrennen Appe
titloſigkeit, hartem und aufgetriebenem
Leibe, Blähungen, Herzklopfen, kurzem
Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen,
Beklemmung Schlafloſigkeit, Kopfweh,
Blut Andrang nach dem Kopfe, Schwin-
del, vielen Arten von Augenkrankheiten,
periodiſchen Krämpfen, Hypochondrie, Hä
morrhoiden u. ſ. w. leiden. Nach bewähr-
ten Anſichten und praktiſchen Erfahrungen
von Dr. E. Fränkel. 71 Sgr.

Punſch- und Groce-Extraete,
ſowie Aquavite, (beſte abgezogene Ge
würzbranntweine), Liqueure, MRum, reine
Kornbranntwein vorzüglich ſchöne gerei-
nigte Branntweine zu den billigſten Preiſen
empfiehlt ergebenſt

W. Fürſtenberg,
Deſtillation und Liqueur- Fabrik.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter
Heber in Eisleben.

Theater.
Dienstag, den 34. März. Zum Benefiz

für Frl. Wintter zum Erſtenmale:
Der Dampfwagen durch dio
Theaterwelt. Ein Sträußchen für
Jedermann. Zum Abſchiede dargereicht
von Conſtanze Wintter. Quodlibet
in 3 Abtheilungen.
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